
	 Programm Gefäß-Kino 2014
	 Samstag, 11. Oktober 2014, 11 – 15 Uhr	
	 Anmerkung zu den Filmen von Dr. B. Paetz

	 Dialyseshunts (12 min.)

11:00	 Die beiden Filme zeigen die Anlage einer arteriovenösen Fistel am 
und	 Unterarm (Cimino-Shunt) und die Implantation einer Kunststoff-
13:00	 prothese (PTFE, Goreloop) zur Durchführung der Dialyse.
 	 Hinweis: OP-Dokumentation, »blutig«

	 Ausschälplastik der Leistenarterie   (4 min.)

11:30	 Der OP-Film zeigt die Ausschälung (TEA) einer verstopften Leisten-
und	 arterie mit einem Metallspatel. Die gereinigte Arterie wird mit einem 
13:30	 Patch (Kunststoffflicken) zu genäht.
 	 Hinweis: OP-Dokumentation, »blutig«

	 Byapss-OP am Bein mit Vene  (8 min.)

11:40	 Der Film zeigt, wie ein In-situ-Bypass aus körpereigener Vene ein-
und	 gepflanzt wird. Der Bypass überbrückt die verschlossene Arterie von 
13:40	 der Leiste bis zum Unterschenkel. 
 	 Hinweis: OP-Dokumentation, »blutig«

	 Ausschälplastik der Halsschlagader  (9 min.)

11:50	 Der Film zeigt die Ausschälung einer verkalkten Halsschlagader durch 
und	 die Eversionstechnik. Bei diesem biologischen Rekonstruktionsver-
14:50	 fahren wird weder Kunststoff noch köpereigene Vene eingebaut. 
	 Das Gefäßzentrum im RKK hat diese Behandlungsmethode in Bremen 
	 1996 erstmals durchgeführt.
 	 Hinweis: OP-Dokumentation, »blutig«

	 Kopfschmerz bei Gefäßentzündung  (10 min.)

12:05	 Der TV-Film mit Dr. Paetz (»Visite« NDR3) erläutert das Krankheitsbild 
und	 der Arteriitis an der Schläfe (Arteriitis temporalis, Morbus 
14:05	 Horton) mit Kopfschmerzen und drohender Blindheit.
 	 Hinweis: allgemeinverständlicher TV-Film, »kein Blut«

	 Stentimplantation beim Aortenaneurysma (10 min.)

12:20	 Kurze animierte Film-Clips zeigen, wie ein Stent von der Leiste in die 
und	 Bauchschlagader eingebracht wird und das Aneurysma abdichtet.
14:20	 Hinweis: Animation, »kein Blut«

	 Offene OP eines Aortenaneurysmas  (15 min.)

12:35	 Der Film zeigt die chirurgische Öffnung der Bauchhöhle und der 
und	 ausgeweiteten Hauptschlagader. Das Aneurysma wird durch eine 
14:35	 künstliche Ader (Rohrprothese) ersetzt.
 	 Hinweis: OP-Dokumentation, »blutig«
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